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Wehle Zu S. 7.: Heinrich Theodor W., Landschaftsmaler, wurde am 1. März
1778 zu Kreba in der Oberlausitz (nach Andern zu Förstgen, Forst) als Sohn
eines Pfarrers geboren. Er besuchte zunächst das Gymnasium in Görlitz und
erhielt dort durch Christoph Nathe († 1806) die erste Anleitung zum Zeichnen.
Er kam hierauf nach Dresden, wo er die Kunstakademie besuchte und Schüler
des Landschaftsmalers Johann Christian Klengel wurde. Er erwarb sich bald
den Ruf eines tüchtigen Landschaftsmalers und wurde im J. 1799 nach Dessau
berufen, wo er als Zeichner für die chalkographische Gesellschaft thätig
war. Er war ein leidenschaftlicher Reiter, und seine schönsten Zeichnungen
wanderten für wenige Thaler in speculative Hände, wenn ihm der Credit
beim Pferdeverleiher ausgegangen war. Von hier aus wurde er im J. 1802
von dem Kaiser von Rußland unter vortheilhaften Bedingungen|engagirt, um
mit dem Grafen Mussin Puschkin die russischen Theile Asiens zu bereisen
und die merkwürdigsten Gegenden zeichnerisch aufzunehmen. Er kam bis
Georgien und Persien und fühlte sich als Künstler von all' dem Wunderbaren,
das er sah, mächtig ergriffen. Aber sein Körper war den ihm zugemutheten
Anstrengungen nicht gewachsen. Er mußte sich zur Rückkehr in die deutsche
Heimath entschließen, wo er am 1. Januar 1805 in Bautzen, erst 26 Jahre alt,
starb. W. hat außer Zeichnungen und Vorlagen zum Landschaftszeichnen auch
einige Radirungen hinterlassen.
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